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Großherzoglich Badische

1 a a t s - Zeitung .
Nro . 279 . Freitag , den 8 . Lkt . 1815 .

Rheinische Bund eS - S tasten .
Sr . königl . Hoh . der Großherzog von Frankfurt find

am 4 . d . früh zu Freyburg angekommen , und im Gast¬
hof zum Mohren abgestiegen . Balv darauf befuchlen Sie
das Münster , und sezren nach einem Aufenthalte von
wenigen Stunden gegen Mittag Ihre Reise nach Kon¬
stanz fo,t .

Am 4 . d . ist der Graf von Marschall , großherzogl .
franksurt . Gesandter am k. k. vstreich . Hofe , der D >v >-
fionsgenerat Woyerglcnkj , die Obiisten Laszenski und
Wotinski , und am 5 . der Brigadegcncral Vasserot , der
aus Frankreich kam zu Frankfurt emgetroffen . Der
franz Gen . Gaukler ist am 4 . d . durch Frankfurt passirt .
Am 6 . war daselbst das Gerücht verbreitet , daß wieder
franz . Truppen in Kassel emgrrükt seyen .

Zu München ist nunmehr eine aus den Akten ge¬
schöpfte Darstellung des traurigen Brückeneinsturzes vom
13 . Sept erschienen . Derselben ist ein Verzeichniß der
Berunglükten angehängt , woraus hervvrgeht , daß sich
deren Zahl auf yz beläuft ; von diesen sind 6 gerettet wor¬
den ; sieben andere Personen werden zur Zeit als vermißt
angegeben und höchstwahrscheinlich sind auch e nigc Rei¬
sende , über die man keine Kenntniß erhalten konnte , ver
unglükt , so daß dre Gesamtzahl der Berunglükten auf 100
bis 104 angenommen werden kann . Unter den Bcrunglük .
ten war auch eine schwangere Frau . Dir wenigsten Leichen
wurden gefunden .

Die Baireuiher Zeit , vom 4 . d. sagt : „ Am 28 . Sept . ,
an welchem das Treffen bei Altenburg vorgefallen seyn
soll , ist von Leipzig die nach Baireuth und Nünberg be¬
stimmte reitende Post zwar abgegangen , aber schon auf
der ersten Station Pegau , wegen Sperre durch fremde
Truppen , zurükgehaltm , und erst am 2 , d. von Gera weiter
befördert worden . "

Frankreich .
Am 16 . Sept . starb der Divis . Gen . Olivier , Komman¬

dant der 16 . Militärdivision .

Das Journal de l '
Empire enthielt vor einigen Tagen

Betrachtungen über den jetzigen Krieg , besonders in Ver¬
gleichung mit dem siebenjährigen Kriege , an deren Schluffe
es heißt : Waren jemals die Hofnungen einer Koalition
gegründet , so war es gewiß damals , als dieselbe mit
dem vollen Gewicht aller ihrer Streitkräfte auf ein ar¬
mes , hilf - und geldloses Land ( Preussen ) , das nicht ein¬
mal eine Nationalarmee hatte , hinstürzte , um dasselbe zu
zertrümmern , und wenn nun dennoch ihre Plane gescheitert
sind , wenn ein Fürst , dessen Widerstand man für Tollkühn -
hiclt hielt , so viele eng verbündete Könige schlagen konnte , mft
welchen eitel « Hofnungen will sich denn die jetzige Koalition
noch einwiegen ? Den Staaten des Fürsten , den sie heraus¬
fordert , fehlt es nicht an Volk , seinem Lande nicht an Reich -
ihümern , und ihm selbst n cht an Alliirten , seine Mittel sind
zahllos , sein Land ist ausgedehnt und fruchlbar ; es be¬
steht aus Frank ' eich , Italien , Neapel , Dänemark , Sach¬
sen und einem großen Theil von Deutschland ; seine Völ¬
ker sind seil 20 Jahren mit allen Triumphen vertraut
geworben ; ihr Souverain hat die Hauptstädte seiner
Feinde eingenommen , ihre Provinzen erobert , und ihre
Armeen geschlagen . Wie kann man noch zwischen Preus -
sens damaligen Hülssmitteln und jenen , weiche dermalen
der Kaiser der Franzosen besizt , einen Vergleich anstel -
len , zwischen dem Genie , weiches damals eme Macht
von der zweiten Größe auf einen Augenblik in die Höhe
hob , und jenem , welches bei des großen Reiches unver¬
gänglichen Schiksalen den Vorsiz hat ? Sollen wir dem
Mulhe unserer eigenen Kinder weniger vertrauen , als
Friorich der Standhaftigkeit von Soldaten vertraute , die
größtenteils nur das Glük an ihn gebunden hatte ? Al -
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lrrdings hatten Friedrichs erste Feldzüge ihm das Zu¬
trauen seiner Truppen erworben ; allein was sind die

Schlachten bei Mollw 'tz und bei Prag gegen die Wunder ,

werke , die wir seit 20 Jahren gesehen haben , gegen Ken

unsterblichen Tag bei Jena , nach welchem selbst von

Friedrichs großen Schöpfungen kaum noch das Andenken

übrig blieb re .

O « st r « i ch.

Oeffentliche Nachrichten aus dem Oestreichischen mel

den : „ Des Kaisers Maj . sind durch die Kriegsumstände

bestimmt worden , die zu Vertheidigung der östreichischen

Länder ausgestellten Streitkräfte noch durch die Errichtung

neuer Jägerbataillone zu vermehren . — Die auS Fuß¬

volk und Reiterei bestehende adelige Insurrektion der Oeden

durger Gespannschaft ist am n . Sepl . zusammengerükt .
— Am oo Sept . rükle zu Preßburg eine Division des

4 . Kürassierregiments v . Bösing ein , und marschierte zu
dem 1 . Rescrverkorps nach Brünn ab .

Am 29 . Sept . stand der Wiener Kurs auf Augsburg

%ü 1 73 .

Schweiz .

Seit der Ankunft des königl . würtemberg . Staats¬

raths v . Wcckhrlin in Zürich wird auch Wiederaufnahme
der Kommerzialunterhandlungen vermuchct .

Eine Publikation der Regierung des Kantons Luzern

vom 20 . Sept . hat die am 26 . geschehine Eröfnung der

Mililärunterrichtsschule für die Off -z >r - e der Miliz bekannt

gemacht , und , ausser den dazu einberuftnen , alle andere

Offiziere , Unteroffiziere und Eliten , die sich als Freiwillige

in dieselbe wollen aufnehmen lassen , zur Einschreibung cin -

geladen .

Zwei Männer , die während der stürmischen Zeiten der

Revolution im ersten helvert . Senat eine Rolle spiellen ,
find fast gleichzeitig in das Land der Ruhe übergegangrn :

am , 7 . Sept . starb der Freiburgische Kantons - und Appella -

lionsrath Tobias Barras , und am 19 . der Waadtländi -

>fihe Kantons - und Appellationsrath I . Jakob Cart .
Am y . Sept . find auf der Höhe des Albula beim

Kreuz , diesseits des weißen Steins , drei nach Cinsiedcln

wallfahrende Tirolerinnen erfroren . Von Obersachsen be¬

richtet man , daß eine Schneelawine am u . den Land ,

ammann von Arms und eine Wittwe vom Ursernberg in

Lea See geschleudert habe ; die Locht « des erstem und

noch 3 Personen wurden zwar von der Lawine ergriffen ,
jedoch glüktich gerettet .

Die Regierung des Kanton Thurgau hat die Schiff¬
meister des junst ans dem Bodensce verunglüklen Markts
fchiffes vonHom <sh No . 262 ) zu näherer Untersuchung
verhaften lassen . Es ergicbt sich vorläufig , daß das
Schiff , aus Mangel an AMchl , von vornen zu sevr be¬
lastet , und dann hie Segel auf eine verwegene Höhe g«
spannt worden . Ein Windstoß stieß plözlich die Spitze
in die Tiefe ; mit dem Hiniertheil hob sich das Steuer
aus dem Wasser , und das Schiff schlug seitwärts um .
Die meisten Waaren wurden gerettet und nach Arbon ge»
bracht . Die Anzahl geretreter Menschen w >rd auf 70 an¬
genommen ; aber jene der Ertrunkenen kann nicht be¬
stimmt werden .

Spanien .
Beschluß des Berichts des Marschalls Herzogs von

Albuftrra : „ Die Husaren des 4 . Reg . warfen die Husa¬
ren von Braunschweig , und ungeachtet einigen Jnfante -

riefeuers gelang es ihnen , sich 4 engl . Kanonen zu bcmäch,-

tigen , welche sie mit der Bespannung und 2 Pulverwa -

gen einbrachten ; man nahm auch vieles Gepäcke hinweg ,
und machte bei 500 Gefangene , wozu man mehr als 1200
Tobte oder Verwundete hinzufügen muß . Das 27 . engl .
Linienregiment wurde beinahe aufgerieben ; sein Oberst
und der Gen . Frederic Adams , Adjutant deS Prinzen
Regenten , wurden verwundet ; eine große Anzahl Offi¬
ziere sind in dem Gefechte umgekommen ; unser Verlust
war verhältnißmäßig sehr gering . Ein Theil der Garni¬
son von Barcelona , von dem Gen . Grafen Moriz Ma -
thieu kommandirt , und eine Division der Armee vonCa -
talom 'en , mit 4 Bataillons Italienern , waren kn der
Nacht unter den Befehlen des Obergeneral Dccaen mar¬
schiert , um den Llobregat und die Noya zu passiren . Ehe
der Gen . Moriz Mathieu zu Martorell ankam , hatte er

3 Bataillons von Eroles in sehr schwierigen Positionen zu
bekämpfen und zu dclogiren ; er machte am Abend einige
Gefangene , und brach bald nachher nach St . Estevanund
St . Saturni auf ; am Morgen erblikte er das Korps
von Manso und Kalabreftn in Schlachtordnung ; er ließ
dieselben von dem Gen . Ordonneau angreifen , welcher
mit einigen Pferden und bloß mit seiner Avantgarde vom

l8 . leichten Regiment , unter den Befehlen des Batail¬

lonschef Pellegrin , die beiden ersten Bataillons warf ; der
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Feind zerstreute sich , und ließ 30 Gefangene und Zo Todle

oder Vkrwuneete zurük . De , Overgeneral Decaen folgte

dem Gm . Moritz Math .eu nm a !ttr möglichen Schnellig .

feit ; allein fcet unendlichen Schwierigkeiten , nach einem

sehr langen Maftchund in unzugänglichen Wegen , konnte

die Kavallerie , und selbst die Infanterie , nur Mann für
Mann und in einer gewissen Entfernung von einan

der passirm ; der ^Lag rükle heran , ehe man zu Sr .

Saturn ; Posten fassm konnte . Der Angriff auf den Col

vonL ^dal , der erst um 2 Uhr Morgens endigte , hat¬
te , indem er den Marsch der Armee von Aragonien ver¬

zögerte , men Vorhaben für den ganzen übrigen Lag be¬

günstigt . Die Infanterie folgt « bei Tagesanbruch dem

Gen . Lrlort , welcher die Kavallerie und das Bataillon
dcS Kommandanten Bugeaud vorrücken ließ ; ich gab ihm
Ordre , eme Stund ? diesseits V -llosrar .ca hinter den An¬

höhen st ll c zu halten , von wo aus man die ganze feind¬

liche Armee in drei Lmien in Schlachtordnung entdekte ;
«in großer Hohlweg , die Straße und eine abgetragene
D ücke dekren ehre Fronte ; rhr linker Flügel näherte sich
dem Dorfe St . Cugat , wo ihm unsere Tirailleurs zuvor¬
kamen . Ich hatte einen Augenblik Hofnung , daß diese
deployirte Armee zur Vollendung unserer Bewegung Zeit
taffen würde ; allein Lord Bentink , ohne Zweifel von
demjen g n unterrichtet , was feine Position gefährliches
an sich hatte , hielt nur einen Augenblik Stand ; dann ließ
er ten Rützug antrelen . Dettelbe begann alsobalv von
Villafranca in guter Ordnung ; ich ließ die Artillerie und
Kavallerie vorrücken ; die Kanonen brachten bald einige
Unordnung in die feindlichen Kolonnen . Wahrend wir -

benH hlweg passirlc » , und meine Infanterie debouchirte ,
um der Bewegung unverzüglich zu folgen , zog der Feind
aus V .llafranca aus , und stellte sich rükwärts dieser Stadl
wieder auf . Durch ein ehrenvolles Zutrauen , das nicht
getäuscht wurde , sind alle Einwohner in ihren Häusern
verblieben , und sahen ihr Cigenthum und ihre Personen
Milten unter einem der hitzigsten Gefechte rcspektirt . Die
Kavallerie erreichte die Arrieregarde beim Ausziehen aus
der Stadt ; der Oberst Christoph , ander Spitze der Hu -
sa en , und eine Eskadron Kürassiere drangen lebhaft auf
alles ^

ein , was durch das Kanonenfeuer in Unordnung
gebracht war ; das Feuer der im Hinterhalte gelegenen
Infanterie und die Husaren von Braunschweig drkten die

Bewegungen deS Feindes ; man griff sich beiderseits mit

Erbitterung an . Die Brigade des 24 . DragonerregimeNtS
und der westphäl Chevauxlegers manövrirte zu gleicher
Zeit auf dem rechten Flügel ; der Gen . Meyer , welcher
dieselbe anführke , stieß auf das 20 . engl . Dragonerregi -
metit und die schwarzen Husaren , und griff sie mit 2 Eska »
drons an . Genannter General befand sich ander Spitze
der Truppen , dem Obersten Bentink , Kommandanten der
feindlichen Kavallerie , gegenüber ; sie wechselten einige
Säbelhiebe mit einander . Während dem Handgemenge
machte ein in den Wäldern und Weinbergen im Hinter¬
halte gelegenes Bataillon ein sehr lebhaftes Feuer ; .der
Rest des 24 . Dragonerregiments sprengte herzu ; ihm
folgte das von Hrn . Lugeaud kommandirte Bataillon ,
welches den ganzen Tag über die Avantgarde der Armee
bildete . Der Feind passirte unter Begünstigung dieses
lezten Anstrengung einen zweiten Hohlweg , und verbrannte
die Brücke an der Straße , indem er mehr als 150 Pfer¬
de , eine größere Anzahl Mannschaft an Tobten , Vcrwun -
beten und Gefangenen zurükließ ; die schwarzen oder braun¬

schweigischen Husaren haben vorzüglich in diesen lezten Ge¬
fechten gelitten ; seit diesemAugenblickc kamen die Deserteurs
in ziemlich großer Anzahl an ; die engl . Armee brsezte einen
Augenblik die Position von Arbos und laVendrell , von wo sie
in der Nacht die Straße von Alkafulla erreichte , welche rin
beständiges Desile ' . an dem Meeresufer ist ; es scheint , daß
sie gegen Cambrils und Hospitalet hin Posten fassen werde ;
die Kranken zu Tarragona wurden weggeschaft , und die gan¬
ze Flotte zeigt « sich , um den Rükzug zu decken. Wir sind
bis Bendrell vorgedrungen , wo ich den Gen . Meyer mit einer
Avantgarde ausgestellt habe . Als sich ein Theil der Spa¬
nier auf der Straße von Ignalada zurükzog , so griffen
ihn die westphäl . Chevauxlegers mit ihrer gewöhnlichen
Tapferkeit an , und brachten einige Mann und Pferde von
den Dragonern der Provinz la Mancha , eine vollkommen
gut berittene und ausgerüstete Truppe , als Gefangene
ein . Der Gen . Bentink hat mich am 15 . schrillich um
die Erlaubniß , dem Dragonerritlmeister Hanson , einem
Manne von größter Auszeichnung durch seine Tapferkeit ,
die lczre Ehre erweisen zu lassen ; ich beeilte mich zu er¬
lauben , daß ein engl . Offizier derselben beiwohnen durste .
Der Feind hat mehr als 3500 M . nicht nur an Tobten und
Verwundeten , sondern auch an Gefangenen und Deser¬
teurs verloren , ohne den Verlust seiner Bagage und sei?
ner Artillerie zu rechnen . Die Truppen , welche gefochten
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haben , verdienen die größten Lobsprüche ; die Artillerie
hat wir größter Auszeicknuug gedient , und jede Waffen ,

gattung reizte einen gränzenlosen Muth und Ergebenheit .
Ich bitte Ew . Erz . , die Liste der Offiziere und Soldaten ,
welche Belohnungen verdient haben , anzunehmen , und
Sr . Mai . rorzulegcn . Ich bin rc. Der Marschal ! Her
zog von Albuferra . N . S . Alle Nachrichten , welche
ich von den Plätzen Denia . Sagunt , Peniscola , Mo
rella , Tortvsa , Lerida und Mequinenza erhalle , sind
befriedigend , und die Garnisonen daselbst in gutem Zu .

stände ; sie haben jedesmal den Feind geschlagen , wenn er
fich mit seinen Bewegungen zu sehr ihnen näherte . Der
Gen . Baron Robert , welcher zu Tortvsa kommandirt , hat
olle Barken verbrannt , di« man auf dem Untern - Ebro zu¬
sammengebracht hatte und glänzende Bortheile erfochten . '

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 10. Sevt . laufgehobenes Abonnement ) : Die

Schweizer - Familie , Oper in drei Akten ; Musik von
Weigl . — Mad . Mild er - Hauptm ann die Emmeline .

Mannheim . sEffekten - Bersteigerung . ) Die
Rachkaffenschask

'deS verlebten Herrn geheimen Rathen und Dom -
Kopitular , Freiherrn Friedrich Joseph v. Hacke , bestehend
in Pretiosen , Gold - und Silbergeschirr , goldnen Dosen , Ge¬
mälden und sonstigen Kunstsachen , werden den iZ. und 14 . Okt.
rrächsihin , und die Effekten die folgenden Tage , Morgens um
y und Nachmittags . um 2 Uhr , in der Freiherr ! , v . Hacke '-
schen Behausung dahier , dem Kaufhaus gegenüber , Lffentlich,
der Erbvertheilung wegen , versteigert .

Mannheim , den 28 . Sept . 1813.
Großherzogl . Bad . Amtsrevisvrat .

L e e rs .
Kork . fWild - Ent e n - B e rst e ig e run g . ) Samstags ,

den y. dieses Monats , Vormittags um 10 Uhr , werden zu Bi
schofsheim am hohen Steg , im Gasthaus zur Blume , die Wild
Enten , welche auf dem herrschaftlichen Entenfang zu iDltm
prcchtshvsen bis zu Ende März 1S14 gefangen werden , öffent
lich versteigert ; wozu die Liebhaber hiermit eingeladen sind .

Kork , den 2 . Okt . 1813.
Großherzogliche Forstverrechnung .

Otto .
Lahr . sSchulde n - Liqu idati0 n . 3 Die Gläubiger

des verstorbenen Handelsmann Wunderlich , welche ein be¬
rechtigt oder pfaudliches Vorzugsrecht haben , werden zu deren
Befriedigung aus Montag ', den 18 . dieses , vor das Kommissa¬
riat geladen , die übrigen aber benachrichtiget , daß ihnen keine
Zahlung werde , indem schon dessen Kinder an ihrer mütterli¬
chen Bvrrechtsfordcrung verlieren .

Lahr , den i . Okt . i8rz >
Großherzogliches Bezirksamt .

Frhr . v. Li ebenste in »
Dieterich .

Seeldach . ßSchulden - Liquidation . 3 Aufdievon
dem hiesigen Handelsmann JakoS R aiff dem Oderamtange -
zeiqte und bewiesene Zahlungsunfähigkeit , » erben zu näherer
rnd gesezl:cher Untersuchung dessen Bermözeriszustondes sämtli¬
che Jakob Rai sssiche Eläudigrr zu Liquitziruug ihrer Forde¬

rungen auf Montag , den 18. k. M . Oktober , unter der Strafedes Ausschlusses hierdurch Lffentlich vorgeladen .Seelbach , den 9. Sept . rgiZ .
Fürst!, Leyensches Oberamt der souverainen Grafschaft

Hvhengeroldseck .
Schmidt .

Freibnrg . sEdi kta l la du n g . ) Georg Schirmannvon Wendlingen trat gegen das Ende der 1770er Jahre unterbas Kaiierl . Oestreich. Infanterieregiment Bender , von dem eram 1 . Jul . 1790, auf dem Marsche aus dem Spital zu Wechslnzu seinem Regiment , desertirte . Bisher erhielt man keine sichereKunde mehr von ihm. Da ihm nun kürzlich ein kleines Ver¬mögen zugefallen ist , so werden hiermit er , oder seine allenfat -ligen Leibeserben aufgefordert , sich binnen Jahresfrist dahierzu stellen , oder von ihrem Aufenthalte sichere Nachrichtzu ge¬ben , widrigens das Vermögen den Verwandte » des GeorgSchirmann zur nuznießlichen Pflegschaft gegeben würde .Freiburg , den 6 . Jul . 1813.
Großherzogl . Badisches erstes Landamt .

Wundt .
Hornberg . sEdiktalladung . ) Gegen die vor 40Jahren sich von Haus entfernt habenden Gebrüder , Johannund Johann Georg Rais von Hornberg , ist Kundschaftser¬hebung erkannt worden . Dieselben , oder deren LeideSecbenwerden daher vorgeladen , sich binnen einer Jahresfrist dahierzu stellen , und ihr unter Pflegschaft stehendes Vermögen in

Empfang zu nehmen , da es sonst den nächsten Anverwandten
derselben in fürsorglichen Best ; gegeben werden wird .

Hvrnberg , den 2 . Sept . 1813. _
Großherzogliches Bezirksamt .

Jägerschmid »
Barack .

Endingen . sEdiktalladung . jj Der diesseitige Amts -
angehvrige Ignaz Dirr von Wihl hat sich schon vor 15 3 * t)’
ren als Baurenknecht in das Elsaß begeben , ohne seither etwas
von sich hören zu lajftn . Auf Ansuchen seiner «nächsten Ver¬
wandle » wird derselbe daher ausgefordert , sich binnen Jahres¬frist dahier zu melden , und sein in 916 fl . 13 kr . bestehendes
Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigens dasselbe seinen .Anverwandten in fürsorglichen Vesiz überlassen wird .

Verfügt bei dem Großherzogl . Bezirksamt Endingen , den20 . Sept . i 8i 3‘
Dr . K 0 pferer .

Leutkirch in Schwaben . sSiegellak - Fabrik . ) Nacherfolgter allerhöchster Genehmigung vom 23. Aug. l. I . habe
ich die Ehre , ein verehrliches Publikum von der Errichtung mci -

,ner Siegellak - Fabrike mit der Bemerkung hiermit zu benach¬richtigen , daß bei mir alle Sorten rolhes Siegellak , das Pfundvon 48 kr. bis zu den höchsten Preisen , so wie auch alle Gat¬
tungen farbiges Siegellak , sowohl in runden als breiten Stan¬
gen , das Pfund zu 8 , 12 und lü Stücken , verfertigt und ver¬
kauft werden . Unter Versicherung , daß jederzeit mein Bestreben
seyn werde , jedermann mit guter und schöner Waare in den
billigsten Preisen zu bedienen , habe ich die Ehre , mich gehor -
samfl zu empfehlen .

Leutkirch in Schwaben , den 22 . Sept . 1813.
Joh . Jos . Schmidt , in der Kirchgaffe .

Karlsruhe , s Lehrling - Gesuch . ) In eine fre¬
quente Apotheke , in einer Kreisstadt im Großherzogihum Ba¬
den / wird ein junger Mensch mit den nölhigen Vorkenntnissen
unter billigen Bedingungen in die Lehre aufzunehmeii gesucht.
Das Nähere ist im Staats -Aeitungs -Komptoir zu erfragen .

sWarnung . ) Unterzeichneter warnt hierdurch Jedermann ,
sey es auch wer cs welle , auf feinen Namen Niemanden etwas
zu borgen , indem er für keine nicht vc » ihm selbst konrrahirte
Schuld Jalung leisten wird .

H. Brunner .
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